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lieber gleich auf daß wir wenigſtens eines ſchnellen Todes
ſterben Dieſe gut angebrachte Standrede verfehlte nicht ihre
Pirkeung Das Publikum rief Bravo und klatſchte dem Schau
ſpieler Beifall Ermuthigt durch den Erfolg wandte Hates ſich
gegen den immer noch tobenden Schreihals und rief der Mutter
zu Madame Sie ſind ein Muſter mütterlicher Zärtlichkeit
und beſitzen einen hoffnungsvollen Sohn deſſen glückliche Stimm
Anlagen man nicht genugſam hegen und pflegen kann Doch
wollen Sie die Güte haben ſich für jetzt an ein anderes Ge
ſtade zu verfügen ſo werde ich mir eine Ehre daraus machen

hnen für morgen vier Eintrittskarten zu überreichen Worauf
ates ſich wieder zu der Majeſtät wandte um in ſeiner Tirade

ortzufahren Das Stück nahm von da an deu beſten Fortgang
und fand den ungetheilteſten Beifall

Ein Sonorar von einer Million Rubel hat dieſer
Tage ein Advokat in Moskau erhalten weil er die Ungiltigkeits
erklärung der Ehe des ohne Hinterlaſſung eines Teſtaments ver
ſtorbenen Altgläubigen Marajeff durch das Gericht bewirkte Der
Millionennachlaß des M ging danach nicht auf ſeine S und
Kinder über ſondern auf ſeinen Bruder Die nach den Bräuchen
der Altgläubigen geſchloſſenen Ehen welchen die Sanktion durch
die herrſchende Kirche fehlt ſind d ltend iLwiſergeöett arbeit ſind nach dem gelkenden ruſſiſchen

Einem Briefgeheimniß iſt durch einen Zufall die für
ſorgliche Mama einer berliner höheren Tochter auf die Spur
ekommen Beſagte Tochter unterhielt wie das B T mit

theilt mit einer Freundin eine Korreſpondenz an welcher der
Fran Mama allein die Häufigkeit und Regelmäßigkeit auffiel

enn der Jnhalt von dem ſich die Mutter wiederholt überzeugte
datte den harmloſeſten Charakter von der Welt Da fügte es
dieſer S der Zufall daß als die Frau Mama wieder einmal
Einen Hrief in Empfang nahm ſich die Freimarke ablöſte Wer
veſchreibt ihr Erſtaunen als ſie jetzt an der von der Briefmarke
bedeckten Stelle in den winzigſten Miniaturbuchſtaben die be
deutſamen Worte las IJch erwarte Fritz heute abend an bekannterStelle Fritz aber beißt der um wenige Jahre ältere Bruder
der höheren Tochter Eine ſofort angeſtellte Reviſion der älteren
Briefumſchläge beſtätigte den mütterlichen Verdacht daß ſie auf
die beſchriebene Weiſe ſeit langer Zeit hintergangen worden
war Ihre hiernach getroffenen Maßnahmen entziehen ſich unſerer
Kenntniß Wir fragen aber ſollte dies der einzige Fall ſein daß
von unſeren geheim Liebenden eine Sitte nachgeahmt wird die
än Amerika gang und gäbe iſt Wenn die Mütter halbwüchſiger
Söh ne und Töchter einmal die Briefe auf deren Inhalt unter
der Briefmarke unterſuchen würden kämen ſie vielleicht in den

ebenſo intereſſanter wie für ſie wiſſenswerther Neuig
eiten

vBillardſpiel der Jeſuiten Das Lieblingsſpiel des
Janatius des Stifters des Jeſuitenordens war das Billard

leberall traf man daher in den Speiſeſälen der Jeſuitenkollegien
ein Billard wobei manchmal um recht feltſamen Gewinn geſpielt

wurde Der Philoſoph Reinhold damals noch Jeſuitenzögling
ſchreibt an ſeinen Vater ganz unbefangen Jch gewann auf dem
B llarde zwölf Avemaria s die Strottmann und auf dem Boſſel
phatze wiederum fünf andere die Poller für mich beten mußte

Wiſſenſchaft Kunſt Titeratur
Kin engliſches Denkmal für Kaiſer Friedrich

Aus London wird berichtet Der Bildhauer Edgar Böhm hat
die im Auftrage der Königin von England ausgeführte Statue
des verſtorbenen Kaiſer Friedrich vollendet Dieſelbe wird dem
nächſt in der St Georgskapelle im Windſorſchloſſe aufgeſtellt
werden wahrſcheinlich in der Nähe des Monuments des ver
ſtorbenen Königs der Belgier Die Figur iſt aus weißem
kwariſchem Marmor in etwas über Lebensgröße ausgeführt Sie
ſtellt den Kaiſer ſtehend dar in der Uniform des preußiſchen
Garde du CorpsRegiments Darüber iſt die Robe eines Ritters
des Hoſenbandordens geworfen Der Harniſch iſt mit dem Bande
Stern und den übrigen Jnſignien des Hoſenbandordens ſowie
anderer Orden geſchmückt Die Hände ruhen auf dem Palaſch

riff die Aehnlichkeit iſt ausgezeichnet und die ganze Haltung der
igur eine zwangloſe und natuürliche

27 Eine Anzahl prähiſtoriſcher Grabſtätten haben
wie man uns aus Athen ſchreibt die Arbeiter beim Eiſenbahn
bau zwiſchen Piräus und Lariſſa bloßgelegt Dieſelben enthalten
neben intereſſanten Jnſchriften eine Fülle von Antiquitäten
welche im Nationalmuſeum aufgeſtellt werden ſollen Dr Schlie
mann hat die koſtbaren Funde bereits in Augenſchein ge
nommen

Neues Verfahren zur Erzeugung vonElektrizität Hr Mandeuft ein Arzt in Genf veröffentlicht
in der londoner Srherit National Scientific ein Verfahren
um Elektrizität in bisher ungeahnter Menge und beinahe umſonſt
J

Für die Redaktion verantwortlich J V Albert Herling in Halle

zu erzeugen Mit einer Maſchine von 2 P S erzeugt er
Elektrizität welche hinreicht um 500 elektriſche Lampen bei ihrem
Spannungsmaximum zu ſpeiſen Sein Apparat beſteht 1 aus
einer Hohlkugel aus Zink von 50 em Durchmeſſer 2 aus einer
maſſiven Kugel aus Kupfer von 40 em Durchmeſſer Die Kupfer
kugel befindet ſich innerhalb der Zinkkugel Die beiden Kugeln
drehen ſich mit einander aber im entgegengeſetzten Sinne und
mit einer Geſchwindigkeit von 500 Umdrehuugen in der Minute
Unter dieſen Umſtänden wird noch keine wahrnehmbare
elektriſche Erſcheinung hervorgebracht ſobald man aber in den
Hohlraum zwiſchen den beiden Kugeln Waſſerdampf mit einer
Spannung von ſechs Atmoſphären einführt ſo entſteht ſofort ein
elektriſcher Strom von enormer Mächtigkeit deſſen Jntenſität
wächſt wenn man die Rotation der Kugeln und die Spannung
des Dampfes vergrößert Die in dieſem Augenblicke in London
mit dem erſten Apparat von Mandeuft angeſtellten Verſuche
haben begreiflicherweiſe in der wiſſenſchaftlichen Welt die le
hafteſte Befriedigung hervorgerufen Es iſt gar nicht abzuſe e
welche Umwälzung auf elektrotechniſchem Gebiete dieſe ingeniöſe
Entdeckung Mandeuft s zur Folge haben kann beſonders wenn
ſich Hr Mandeuft entſchließen würde ſein Verfahren noch durch
die Verbindung mit Welcker ſchen Accumulatoren und Meſtern ſchen
Thermoöfen zu vervollkommnen und den Betrieb in großem
Maßſtabe aufzunehmen

Kleine Theater Nachri uTheater in Berlin hat das Drama des italieniſchen Bühnen
dichters Praga Die Jungfrauen zur Aufführung an
enommen Ein neues Drama deſſelben Dichters Die idealeFrau hat vor kurzem in Turin einen ſenſationellen Erfolg ge

habt hannoverſchen ReſidenzThegter fand vor
eſtern die r einer dreiaktigen Operette Der

Freiwerber von 9 D abriel dem Kapellmeiſter des
genannten Theaters mit ſehr gutem Erfolge ſtatt

Die Rubinſtein ſche Oper Die Kinder der Haide
gelangt in Prag im Monat Dezember zur erſtmaligen In
führung Nach den neueſten Meldungen iſt die projektirte Auf
führung der Sudermann ſchen Ehre im Wiener Hof
Operntheater durch Burgſchauſpieler fallen gelaſſen worden
Abgeſehen von allen andern Gründen hält man es der Preſſe
ufolge im Burgtheater nicht für kollegial daß wiener Künſtlerſich andern wiener Künſtlern gleichſam als Beiſpiel aufſtellen und

eine Art Muſtervorſtellung veranſtalten um ihnen zu zeigen wie
es gemacht werden muß Jm franzöſiſchen Theater zu Ant
werpen kam es am Montag abend bei der Au avrugg der
Jüdin zu großem Lärm Dem neuen Tenoriſten Mart

wurden im Trio des zweiten Aktes ſo feindſelige Kundgebungen
entgegengebracht daß die Darſteller im Spiel innehalten mußten
Vergebens verſprach ider Regiſſeur Mary würde die Bühne
nicht mehr betreten und an Stelle der Jüdin ſofort die
Dragoner von Villars in Scene zu ſetzen Der Lärm hielt

an Ein großer Theil des Publikums verließ ſchließlich den
Saal ſodaß die Vorſtellung faſt vor leeren Bänken zu Ende ge
führt wurde

ten Das Deutſche

Anleitung zur Darſtellung chemiſcher Präparate
ein Leitfaden für den Unterricht in der organiſchen Chemie von
Dr H Erdmann Frankfurt a M bei H Bechtold 5 Bogen
Gebunden 2 50 M Während für die prattiſche Einführung in
die organiſche Chemie Anleitungen von E Fiſcher und von
S Levy exiſtiren gab es bisher kein entſprechendes Buch welches
den Unterricht in der organiſchen Chemie in ähnlicher Weiſe
erleichtert Jn dem vorliegenden Leitfaden wird die Darſtellung
von organiſchen Präparaten in einer nach didaktiſchen Prinzipien
etroffenen Auswahl unter Angabe genauer erprobter Vor
chriften gelehrt Der Anordnung liegt das Syſtem von

Mendelejeff zu Grunde Jedes wichtigere Element iſt in dem
Werkchen durch einige charakteriſtiſche Verbindungen r
daß der Lernende welcher das Buch durcharbeitet in verhältni
mäßig kurzer Zeit einen Ueberblick über das Geſammtgebiet der
Chemie erhält

Pienchens Brautfahrt
Handlung und viel Beiwerk von Julius Stinde erlavon Freund Jeckel Berlin Huwmoriſtiſche Werke ſind be
uns in Deutſchland ſelten um ſo freudiger begrüßen wir dies
neueſte Werk Stinde s deſſen unerſchöpflicher Humor in dieſer
eigenartigen Schilderung des modernen Lebens friſcher ſprudelt
wie kaum in ſeinen früheren Schriften Jn der That eine
paſſende Gabe für den Weihnachtstiſch iſt dies Buch eine freudige
Ueberraſchung für die vielen Verehrer des beliebten Egtiir
ſtellers in dem das h errte r der deutſche Hümor
ihren feinſinnigen Vertreter gefunden Die originelle Ausſtattung
gereicht dem Buche zur beſondern Zierde

Der Drachen fels Sage Erzählt von einem Rheinländer
Neuwied und Berlin Louis Heuſer 1890 Broch 2 M in
Prachtband gebunden 3 M

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S
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Der Kammerdiener des Kaiſers
Hiſtoriſcher Roman

von J Pederzani Weber
7

Donna Carolina war obwohl ſie den Vater gefunden hatte
und wieder ſeine Liebe beſaß nicht glücklich Jeder neue Tag
lehrte ſie Es wird dir niemals gelingen den Kaiſer aus

Zauber ſeines Kammerdieners Philipp Lang
zu löſen

Durch die Geiſtesnacht die ſich ab und zu lichtete aber
nicht entſchwand waren auch ſeine alten körperlichen Leiden
Athemnoth und Herzbeklemmung ärger geworden und er ſiechte
rettungslos dahin

Sie ſah dieſes langſame Verglimmen ſeiner geiſtigen und
leiblichen Kräfte und trug ſeine böſen Launen und an Toll
wuth grenzenden Zornesausbrüche mit der Geduld eines Engels

n er ſie auch in den Stunden wo er klaren Geiſtes war
zärtlich liebte ſo vermißte er doch an ihr die Gabe den böſen
Geiſt der Langweile zu bannen

Das verſtand nur Philipp Lang Seitdem ihm dieſer nicht
mehr den wohlſchmeckenden Trunk der einen langen Schlaf
zuſtande brachte kredenzte und den luſtigen Aufwärter beim
Mahle ſpielte wurde er verdroſſen Das Geheimniß des Ein
fluſſes den dieſer Mann aus dem Kehricht des Volkes auf
ihn übte ſteckte in der meiſterhaften Fertigkeit ſich in jede
ſelbſt die wahnwitzigſte Schrulle ſeines Herrn zu fügen ihm
als einem Weſen das hoch über allen menſchlichen Kreaturen
ſtand zu ſchmeicheln und überall ſowohl bei Staatsgeſchäften
als auch im geringſten Dienſte ſich unentbehrlich zu machen

Der einzige Sonnenſtrahl der in dieſe Nacht des Unglücks
und der Vereinſamung fiel war die Neigung zu Rußwurm

Ka Mann mit dem ſchlichten Herzen und ſoldatiſch kernigen
en hatte anfangs ihr Wohlgefallen und ſpäter ihre Liebe

gewonnen Sie kämpfte tapfer dagegen ergab ſich aber endlich
deren ſieghaftem Zauber und ſo ging es auch ihm

Beide trugen ſeitdem den Wunſch e für immer an
zugehören mußten aber Neigung und Sehnſucht geheim halten
denn Kaiſer Rudolfus hätte wie ſie wußten niemals ein
gewilligt daß ſeine Tochter einen Mann aus niederem Adel
ich zum Gatten erkor

So kam es daß ſie ſelten und nur heimlich einander be
gegneten Dies konnte ſo lange Philipp Lang gelähmt in
ſeinem Hauſe blieb öfter geſchehen nachdem er aber dem
Kaiſer wieder aufwartete und Donna Carolina wie ein Schatten
folgte blieben ſie oft wochenlang getrennt

An einem Spätabende des Juni lag ein wolkenloſer ſtern
beſäeter Himmel über Prag und lockte den Kaiſer an die
Warte er beſtieg ſie in Begleitung des Philipp Lang der ſeit
dem Tode des Tycho Brahe auch den Aſtrologen ſpielte

Während der Kaiſer und ſein Kammerdiener nach den
Sternen guckten ging Donna Carolina auf den Söller der
über ihren Gemächern ragte und gab mit einem weißen Tuche
dem Geliebten der im Hofe auf und nieder wandelte das
Zeichen das ihm ſagte Jch bin allein Komm

Bald ſtanden Beide unbelauſcht wie ſie glaubten auf dem
Söller und blickten in das Thal hinab wo dieſſeit und jenſeit
der Moldau das hundertthürmige Prag mit giebelgezierten
Häuſern Kirchen und Paläſten lag

Sabbathſtille war über Land und Stadt gebreitet und
darüber wölbte ſich der Himmel wie eine azurblaue Glocke in
der die Sternbilder wie Ciſelirungen von Meiſterhand funkelten
und ſprühten

Donna Carolina ſchaute ſtumm in die Ferne und über ihr
Antlitz flogen die Schleier der Trauer

Auf die Frage des Generals warum ſie verſtummt ſei er
widerte ſie

Die Krankheit des Vaters und der Einfluß ſeines Kammer
dieners rauben mir jede Lebensfreude t

Die Herrſchaft des Philipp Lang, ſagte er wird bald ein
Ende nehmen

Jhr irrt Euch lieber Freund, erwiderte ſie lebhaft
ahne daß uns beiden ein Unheil droht denn Philipp Lang
wartet nur auf eine Gelegenheit um ſich zu rächen

Haben Sie denn nicht dem Kaiſer erzählt welchen Schurken
ſtreich er an Jhnen verübt hat fuhr er fort

Der Glaube meines Vaters an die Treue ſeines Kammer
dieners, erwiderte ſie traurig iſt unerſchütterlich Wenn
mir eines Tages Philipp Lang ein blankes Meſſer an die
Kehle ſetzte ſagte er geſtern ſo würde ich keine Angſt haben
denn es iſt unmöglich daß er mir etwas zu leid thut

Wer ſoll dann den Kaiſer von deſſen Schlechtigkeit über
ar re der General wenn dies Jhnen nicht gelingt
ohe Frau
Carolina ſchüttelte das Haupt und ſagte Die Brüder

meines Vaters und deſſen erſte Räthe haben Klagen auſ
Klagen über Philipp Lang geführt ſich ſogar zu deſſen Sturz
verbündet Was hat das gefruchtet Er iſt heute mächtiger
denn je Als ich mich dem Kaiſer zu Füßen warf und ihn
beſchwor Beſtrafet den Böſewicht der Eure Tochter über
fallen und einkerkern ließ Verbannet ihn aus Eurer Nähe
antwortete er Du kennſt meinen Philipp Lang nicht der
keiner Schlechtigkeit fähig iſt Seine Feinde haben dir ein
Märchen erzählt denn er liebt dich wie er mir täglich be
theuert und dient dir ebenſo treu wie mir Jch ver
ſtummte und dachte Es iſt mir gelungen den Löwen des
Kaiſers zu zähmen ſo daß ich ungefährdet deſſen Zwinger be
treten kann dem Kammerdiener aber deſſelben ſtehe ich hilflos
gegenüber

So giebt es kein Mittel, rief General Rußwurm zornig
aus um Kaiſer und Reich von dieſer Peſt zu befreien

Der einzige Mann der den Philipp Lang ſtürzen kann iſt
Erzherzog Matthias Warum zögert er vor Prag zu er
ſcheinen fuhr ſie fort Die Führer des Heeres welches
zum Schutze des Kaiſers in Böhmen lagert ſind dem Kammer
diener blind ergeben ſo daß er durch ſie Herr im Lande iſt

Was ſoll geſchehen fragte der General
Reiſt nach Oeſterreich und meldet dem Erzherzoge Eure

Anhänger am Kaiſerhofe ſind verloren wenn Jhr ihnen nicht
zuhilfe eilt

Philipp Lang wagt es nicht, rief General Rußwurm er
regt etwas gegen die erſten Räthe des Kaiſers oder wider
mich zu unternehmen

Jhr täuſcht Euch lieber Freund, unterbrach ihn Donna
Carolina Er hat es beim Kaiſer durchgeſetzt daß die Bogen
ſchützen der Leibwache von denen viele zu dem Erzherzog halten
abgelöſt und durch ein Regiment erſetzt werden das in ſeinem
Solde ſteht Verzögert darum Eure Reiſe nach Wien
nicht denn in acht Tagen werden die neuen Truppen in Prag

einziehen ßJch darf Euch nicht verlaſſen, erwiderte der General denn
Ihr ſeid meinem Schutze anvertraut worden

Reiſet Jch bitte darum fuhr die Markgräfin fort Es
gilt ja meine Rettung Der Schlag durch den der
Kammerdiener des Kaiſers Euch und alle Anhänger des Exz
herzogs vernichtet wird auch mich treffenWann ſoll ich Prag verlaſſen fragte Rußwurm

Sobald der Tag dämmert, erwiderte ſie und wandte ſich
ab um die Thränen die ans ihren Augen rannen zu ver
bergen

Es ſei, rief der General tief bewegt Dann trat er
näher beugte das Knie und bat

Gedenket meiner hohe Fraul

Nach den Akten
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Sie löſte eine Blume die im Buſenlatze ſteckte und reichte
ihm

Ziehet unter Gottes Schirm, ſagte ſie Meine Gedanken
werden immer bei Euch ſein

Er faßte ihre Hand preßte heiße Küſſe darauf und erhob
um den Söller zu verlaſſen

Jm flammenden Brange der Liebe lehnte ſie das Haupt an
eine Bruſt und blickte in ſeine Augen die mit vollem
euchten auf ihrem Angeſichte weilten
So ſtanden Beide lange wortlos Blick um Blick tauſchend

und vergeſſend daß ſie von Spähern umringt waren
Sie bemerkten auch nicht daß gerade als ſie ſich trennen

wollten eine Geſtalt die im Dunkel der Freitreppe welche
zum Söller führe gekauert hatte blitzſchnell in den Hof ſchlich
und nach dem Flügel ver kaiſerlichen Gemächer lief

Es war der Page Julio der ſowohl ihre Begegnung ge
ſehen als auch ihr Geſpräch belauſcht hatte

Philipp Lang dem nichts entging was in der Burge ahnte ſchon längſt die Neigung der Markgräfin zu

ußwurm und ließ beide ſeitdem nicht mehr aus den Augen
i leiſtete ihm der Page Julio gute Dienſte denn dieſem

erf erſuche und Haß gegen Donna Carolina die Blicke
geſchärft

Wie oft war er dem ſchönen General in den Weg getreten
um durch Gruß und zärtlichen Augenaufſchlag deſſen Auf
merkſamkeit zu erregen es gelang ihm aber niemals und das
ſchuf ihm Höllenqualen Er verwünſchte die Tracht in der er
erſcheinen mußte denn dieſe iſt ſchuld, klagte er daß er
mich nicht anſieht Wie ganz anders wäre es wenn ich mich
t Mädchen in morgenländiſche Gewänder gehüllt zeigen

tel
Philipp Lang frohlockte denn die Liebſchaft der Kaiſertochter

kam ihm wie er zu Julio ſagte ſehr gelegen Wehe der
ſtolzen Donna wenn dies der Kaiſer erfährt Er wird wüthen
und ſie für immer verſtoßen, Sein Frohlocken wich aber
lötzlich der maßloſeſten Wuth als ihm der Page das Ge

5 erzählte das die beiden Liebenden am Söller geführt
atten

Der General darf Prag nicht verlaſſen Jch werde das
um jeden Preis verhindern, ſchrie er

Julio zitterte um den heimlich Geliebten und fragte
Was willſt du gegen ihn unternehmen
Das bleibt mein Geheimniß, erwiderte der Kammerdiener

barſch und verließ die Burg um nach ſeinem Hauſe am
Moldauufer zu gehen

Baruch Rebmann, ſagte er laut als er dort angelangt
war muß dem General auflauern und

Er endigte nicht denn ein Diener trat ein und meldete den
Beſuch des Grafen Belgioſo

in Blick den er der Menſchenkenner auf den Ein
tretenden warf genügte um ihm zu ſagen wer vor ihm ſtand

Graf Belgioſo trug italieniſche Tracht Pumphoſen die in
hochſchäftigen Stiefeln ſteckten geſchlitztes vierfarbiges Wamms
mit Plüderärmeln kurzen Mantel krämpenloſen ſpitzen Hut

und einen großen Stofzdegen den er nachſchleppte Die Narben
in ſeinem gebräunten Geſicht das ein flatternder Spitz und
Naſenbart zierte und ſein dreiſtes Weſen kennzeichneten ihn
als Abenteurer

Er ſchritt zum Lehnſtuhl in dem Philipp Lang mit ſteifer
Würde ſaß und rief im Tone eines Schauſpielers Ein
ſchuldlos Geächteter fleht Euch um Schutz an

Ehe der Kammerdiener des Kaiſers ein Wort erwiderte
fuhr er fort Jch ſtamme aus Mailand und mußte fliehen

denn ich hatte das Unglück einen Ehemann deſſen Frau mich
begünſtigte im Zweikampfe zu tödten

Jn den Augen des Philipp Lang zuckte ein Blitz der
Freude auf der Widerſchein eines plötzlichen Einfalls der ihm
gefiel

Jhr ſeid wohl ein gewandter Fechter Herr Graf
ſagte er

Wer der Degenſpitze des Francesco Belgioſo gegenüber
n erwiderte dieſer mit ſtolzer Haltung jiſt ein verlorner

dann

Was begehrt Jhr unterbrach ihn Philipp Lang
Schutz gegen meine Feinde welche vom Kaiſer meine Aus

lieferung verlangen, erwiderte der Graf
Seid Jhr bereit in meine Dienſte zu treten fuhr der

Kammerdiener des Kaiſers fort
Mein Degen ſteht jedem Verfügung der gut bezahlt,

gab der welſche Abenteurer keck zur Antwort Philipp Lang
erhob ſich von ſeinem Sitze und fragte ihn Wollt Jhr
tauſend Goldſtücke gewinnen

Belgioſo rief ohne Beſinnen Von Herzen gern
Die Beiden ſprachen noch lange mit einander und drückten

ſich als ſie ſchieden die Hände wie zwei die über eine wichtige
Sache einig ſind

Heute nacht um die zehnte Stunde, ſagte der Kammer
diener des Kaiſers
un ſei, erwiderte der Welſche Um die zehnte Nacht

e

General Rußwurm hatte ſein Verſprechen am dämmernden
Tage Prag zu verlaſſen nicht erfüllt denn ein böſer Streich
verhinderte dies als er zur Reiſe gerüſtet am Morgen in den
Stall trat wo ſein Leibroß ſtand lag es ſtöhnend am Boden
und der Diener der es wartete war geknebelt Dieſer er
zählte daß während er das Thier zum Ausritt ſattelte ein
paar Bogenſchützen der kaiſerlichen Leibwache deren Geſichter
mit Ruß beſtrichen waren in den Stall gedrungen ſeien und
ſich auf ihn geſtürz hätten ſie banden den Ahnunggsloſen
ſteckten ihm einen Knebel in den Mund und zerſchnitten dem
Roſſe die Sehnen der Feſſeln

er General verſchob die Reiſe auf den kommenden
orgen
Als er ſeinen Freunden dem Oberhofmeiſfter des Kaiſers

Karl v Liechtenſtein und Wenzel v Kinsky den Unfall mit
theilte ſagten beide wie mit einer Stimme

Das iſt wieder ein Streich des Philipp La Ferif olgt

Todtenſonntag
Erzählung von E v Wald Zedtwitz

J

Ueber Nacht hatte ein ſcharfer Nord Oſt geweht und den
Fiſchern ſtatt Goldbütt Seetang und Quallen in die Maſchen
etrieben Steffen Langbehn war eben heim gekommen hatte das
oöt verlaſſen und betrat bereits den Strand

Na wer hilft mir den Schlamm da heraus zu machen
fragte er mit lauter Stimme die ſchweren Netze zu Boden werfend
den Blick auf Stiena gerichtet die unter den Weibern und

ſtand welche gekommen waren um den zurückkehrenden
r die Fiſche abzunehmen und die Netze zum Trocknen

aufzuhängen
tiena eine ſtämmige rothwangige Dirne von einundzwanzig

Zybren mit blondem ſtraffem Haar harten trotzigen Augen verzog
eine Miene und that als ob ſie Steffen nicht verſtanden hätte

Dann laß es bleiben, rief dieſer mit höhniſchem Lachen zog
die triefenden Krempelſtiefel höher entledigte ſich des gelben
Wachstuchmantels tappte ſchwerfällig in das Waſſer zurück
2 t Pudieſe das Boot und zog es mit Hilfe ſeines Gefährten
ans Land

Leute gab es genug am Strande die Steffen Langbehn dem
reichſten W im Dörfſchen bei ſeiner Arbeit halfen beſonders
drängten ſich jetzt da ſeine Frau vor einigen Monaten geſtorben

war die unverheiratheten Dirnen heran Trank er auch manchmal
und hatte ſeine Selige auch mehr Schläge als Eſſen bekommen
ſo wäre doch Jede gern ihre Nachfolgerin geworden

So fand Steffen als er zurückkam ſeine Netze ſchon in den
Händen einiger Mädchen welche ſie von Schmutz und Seegras
befreiten Fiſche fanden ſie freilich nur wenige darin

So packe doch mit an Stiena raunte ihr ihre Pflegemutter
rau Carſtenſen ein altes zahnlöſes Weib zu ſie dabei mit dem
llenbogen in die Seite ſtoßend

Jch mag aber nicht war Stienas Antwort
Nee aber der Wechſelbalg entfuhr es der Alten welche ſich

nun ſelbſt anſchickte zu helfen während ſich ihr Ziehkind abſeits
auf eine Schute hockte welche am Lande lag um ſpäter mit
lebenden Fiſchen gefüllt ins Waſſer gezogen zu werden

Es waren noch nicht alle Böte herein das von Erick Volk
meyer leicht erkenntlich an den dunklen Segeln tauchte eben am
Horizonte auf

Er kommt bald Warte nux Stiena höhnten die Weiber
was der Alten eine Fluth von Schimpfworten Steffen Langbehn
aber ein halb ſpöttiſches halb ärgerliches Lachen entlockte

Inzwiſchen kam Volkmeyers Boot immer näher bald ließen es
ſeine Jnſaſſen langſam auf den Sand gleiten ſprangen heraus

und zogen es auf s Trockne
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e zu erreichen Er wohnte an einem ſie am entgegengeſetztenSteffen wandte ſich halb nach den beiden Männern um

Guter Fang He
Zwanzig Stiege erklang es von daher
Guck eins die Gauner Die ſind hinter dem Leuchtthurm

eweſen da hat ſie der verdammte Nordoſt nicht faſſen können,
urrte Steffen neiderfüllt vor ſich hin Er hatte geſtern auch

daran gedacht dort ſeine Netze auszuſtellen glaubte aber weiter
weſtlich reichere Beute zu finden und war dahin gegangen

Nun huckte Erick Volkmeyer ſeine Netze an den Strand und
ohne daß er eine Aufforderung dazu ergehen ließ ſtand Stiena
auf ihm beim Auspuhlen derſelben zu helfen was die Umſtehenden
beſonders Frau Carſtenſen und Steffen Langbehn wieder zu un
liebſamen Bemerkungen veranlaßte

Erick nahm ohne Dank Stiena s Hilfeleiſtung wie ſelbſt
verſtändlich an arbeitete und ſparte er doch mit für ſie denn ſo
bald er ſich ein eigenes Boot erwerben konnte ſollte ſie ſeine

werden Das ſtand bei ihm und bei ihr ſo feſt wie das
men in der Kirche mochte die Alte mochte Steffen Langbehn

noch ſo viel dagegen reden Vorläufig fiſchte Erick Volkmeyer
noch mit dem Fiſcher Karl Büttner zuſammen und gab an dieſen
einen Prozentſatz ſeines Gewinnes für die Mitbenutzung der Ge
räthſchaften ab

Erick war ein kreuzbraver Burſche immer luſtig und guter
Dinge wenn s ihm manchmal auch recht knapp ging dabei klein
ſtämmig kugelrund und aus dem rothwangigen fleiſchigen
Keſrht ſchauten zwei winzige graublaue Augen vergnügt in die

elt
Steffen Langbehn dagegen war ein großer muskulöſer ſtatt

licher Kerl mit einem regelmäßigen Geſicht welches ein dichter
ſchwarzer Vollbart umrahmte Seine Hautfarbe war ſonnen
ebräunt und glänzte als wäre ſie broncirt ſammetſchwarze
ugen blickten unter h Brauen hervor kurz er

alich gar nicht den Fiſchern dieſer nordiſchen Küſte Kein Wunder
er war drüben in Braſilien von einer Portugieſin geboren ſein
Vater war dort lange zur See gefahren hatte ihn mit herüber
gebracht nachdem ſeine Wo geſtorben war und er ſich in der
alten Heimath zur Ruhe ſetzte um von ſeinem Gelde zu leben
Dreitauſend blanke Thaler ſollte er beſitzen und Steffen ſein
einziger Erbe hatte noch weit mehr dazu verdient Man ſchätzte
ihn auf ſechs ohne das Haus das Stück Land am Erlenkamp
und die M ereigerume Ja Steffen Langbehn war ein ge
machter Mann kein Wunder daß die Mädchen ein Auge auf
ihn warfen

Es war ſtill am Strande obgleich mehr als zwanzig Menſchen
dort ihre Arbeit verrichteten Man ſprach dabei nicht viel das
war ſo die Art der Leute Nur das regelmätzige Aufbrauſen
der kurzen Wellen auf dem flachen Sande war zu vernehmen
dazwiſchen klang ab und zu der heiſere Schrei einer Möve oder
das Brüllen einer Kuh welche hinter dem Deiche der das
Dörfchen und das umliegende Land vor dem Anprall des Meeres
ſchützte auf der mageren Koppel graſte

Gut ſo, ſagte Erick endlich Stiena nickte ein wenig mit dem
Kopfe dann ging ohne ein Wort des Dankes oder des Äbſchiedes
Erick dahin Stiena dorthin um auf verſchiedenen Wegen den
Deich zu überſchreiten und ſo das dahinter liegende langgeſtreckte

e

Zwanzig Stiegen, damit trat erſterer bei ſeiner Mutter einſeßte ſich ſchwerſalit auf einen dreibeinigen Schemel ſtützte der

einen Arm auf den Tiſch und ließ den Kopf in der geöffneten
Hand ruhen während er mit der andern den Blechlöffel in die
vampfende Schüſſel verſenkte und deren Jnhalt ſeine Kartoffel
ſuppe mit Bütt gleichmäßig zum Munde führte

Erick war nun ſatt ſtreckte ſchweigend der Alten die Beine ent
gegen ließ ſich von ihr von den tigen Waſſerſtiefeln befreien
warf ſich dann auf ſeinen Strohſack drehte ſich zur Wand und
eine Sekunde ſpäter erfüllte ſein Schnarchen die niedrige Hütte
Um dieſe Zeit war das Dörfchen wie ausgeſtorben die vom
Meere heimgekehrten Fiſcher ſchliefen die Weiber beſorgten ihre
Wirthſchaft und die Kinder faßen in der Schule

Als es dunkelte war es anders Da ſaßen die Alten vor den
Häuſern die Kinder tollten durch das Dorf die jungen Burſchen
und Mädchen aber zogen Arm in Arm ſingend die Straße ent
lang Erick Volkmeyer die Ziehharmonika ſpielend ſchritt ihnen
vorauf ſie durch ſeine luſtigen Sprünge und Späße ergötzend

Stiena luſtwandelte nicht mit doch ſie ließ Erick das Ver
gnügen wußte ſie doch daß das alles nur ſo ein Jux war
und er ihr doch treu blieb Dieſe Gelegenheit benutzte Steffen
Langbehn der ſich zu ſolchen Albernheiten viel zu gut dünkte
und begab ſich zu ihr um ein wenig zu fenſtern

Da kam er ſchön an Bauz Stiena ſchlug ihm das Fenſter
vor der Naſe zu Steffen durchbohrte faſt mit ſeinen ver

Blicken die trüben in allen Regenbogenfarben
ſchillernden Scheiben

Wenn ich nur erſt wirklich Ernſt mache wird ſie ſich ſchon
geben knurrte Steffen in ſeinen dunklen Bart hinein und ſchlich
ſich wüthend von Stienas Fenſter fort um im Dorfkruge ſeinen
Aerger hinunter zu ſpülen Waſſer benutzte Steffen dazu
wahrlich nicht und ſpät in der Nacht taumelte er gegen Stiena
und Erick mehr als eine Verwünſchung ausſtoßend betrunken
nach Hauſe

Während deſſen fenſterte Erick vor Stienas Kammer doch
dabei blieb s nicht bald kam ſie heraus und beide wanderten die
großen arbeitsſchwieligen Hände in einander verſchlungen am
mondbeſchienenen Strande dahin Zuweilen blieben ſie ſtehen
und küßten ſich lange und innig

Nun haben wir s bald zuſammen Stiena
Das iſt nur gut
Kannſt wobl die Zeit nicht erwarten Was Stiena

r die ewige Plackerei mit der Alten wegenDu Dummer A
dem Steffen

Ha ſoll mir nur unter die Fäuſte kommen Dann ſchwiegen
ſie und wanderten weiter

Gute Nacht Stiena
Gute Nacht Erick Damit trennten ſie ſich um ſich am

nächſten Morgen beim Trocknen der Netze wieder wie heute trotz
der Neckereien der Andern am Strande zu ſehen und am Abend
zu luſtwandeln

So verlief ein Tag nach dem andern im zeitbeſchleunigenden
Einerlei doch immer hatte Erick das Heirathsgut noch nicht
vollſtändig beiſammen Fortſetzung folgt

Bunte Zeitung
Der Rieſenthurm in London Jm Oktober d J wurde

durch eine Geſellſchaft die ſich zur Erbauung eines monumentalen
hurmes in der Hauptſtadt Großbritanniens gebildet hat ein

Wettbewerb ausgeſchrieben an welcher ſich nicht weniger als
68 Bewerber faſt ausnahmslos Engländer oder Amerikaner durch

ren von Plänen betheiligt haben Der Zweck des be
treffenden Unternehmens das unter der eng des Eiſenbahn
königs Edward Watkin ins Leben trat beſteht darin die rieſen
haften Abmeſſungen des EiffelThurmes durch einen feſten Bau
von noch gewaltigeren Verhältniſſen zu übertreffen Demgemäß
wurde als Hauptbedingung bei der Preisbewerbung eine Geſammt
öhe des Baues von wenigſtens 1200 engliſchen Fuß 365 m ge
ordert Wie zu erwarten ſtand lehnten ſich die meiſten der ein

geſendeten Pläne bezüglich der Form und der Bauweiſe an das
durch den pariſer Thurm gegebene Vorbild an obwohl auch aneigenartigen und ſelbſt phantaſuſchen Jdeen kein Mangel war

Jn vielen Fällen hatten die Conſtructeure die geforderte Höhe
um 200 m und mehr überſchritten Faſt durchgängig war der
Stahl als Baumaterial bevorzugt worden Nachdem die Pläne
von Mitte März bis Mitte Juni d J der zur Prüfung der
ſelben eingeſetzten Kommiſſion vorgelegen hatten und öffentlich
ausgeſtellt geweſen waren haben nach der D Bauztg die Preis
richter ihr Gutachten dahin gegeben daß der erſte Preis von
500 Guineen 10,700 M dem Entwurfe von A D Stewart

M Mac Laren und W Dunn London zuzuerkennen ſei
wobei jedoch ausdrücklich betont war daß der Plan nicht ohne
Vornahme gewiſſer Abänderungen zur Ausführung empfohlen
werden könnte Der Thurm nach dieſem Plane von 1200 Fuß
365 m Höhe iſt in der Grundform als ein Achteck gedacht das

an der Baſis einen äußeren Durchmeſſer von 300 Fuß 91 m
hat Die quadratiſchen Hauptſtützen ſind aus flach gebogenen

Gitterträgern gebildet die bis zur erſten Hauptgallerie den ſich
verjüngenden Unterbau abgeben Ueber dieſer in 170 m Höhe
befindlichen Gallerie ſetzt ſich der immer ſchmaler werdende
Thurmbau bis zu 330 m Höhe fort worauf eine Laterne von
35 mm Höhe das Ganze abſchließt Die Wirkung des Baues deſſen
Fuß von einer 25 m hohen Mauer im grabiſchen Stil ein
geſchloſſen iſt wird durch die denſelben flankirenden Obelisken
ehoben Für die Erſteigung des Thurmes ſind mit Dampf
aft betriebene Aufzüge vorgeſehen

Gemüthlich und ungezwungen ging es noch vor wenigen
Jahren in den engliſchen Theatern zu und unbefangene Extem
pores der darſtellenden Künſtler geſtalteten das Verhältniß
zwiſchen dieſen und dem Publikum noch vertraulicher Jm
Adelphitheater zu London ging in der Zeit von der wir reden
The Maid of honour zum erſten male über die Bretter Neben

bei bemerkt iſt das Stück nichts anderes als eine etwas ungeſchickte
Nachbildung des Scribe ſchen Glas Waſſer und ſpielt in Spanien
Als der Schauſpieler Yates in der Rolle des Herzogs von
Olivarez eben eine herzerſchütternde Tirade gegen die Königin
losließ fing auf der Gallerie ein zweijähriges Kind auf dem
Schooße ſeiner Mutter jämmerlich zu ſchreien an und wollte ſich
durchaus nicht beſchwichtigen laſſen Das Publikum begann be
drohlich zu murren Da trat Yates Olivarez urplötzlich an die
Lampen vor und rief Meine Herren und Damen hier haben
Sie durch den unvorhergeſehenen Zwiſchenfall die Moral unſeres
Stückes die beſagt daß kleine Urſachen große Wirkungen her
vorbringen wie der Funke die Flamme Wenn das Wüthen
dieſes kleinen Teufels nicht bald ſich legt und dadurch Jhr
Unwillen noch höher geſteigert wird ſo müſſen Stück Verfaſſer
und Direktor welche Drei ich für den Augenblick in meiner
Wenigkeit darſtelle elend zu Falle kommen Darum meine Herren
und Damen wenn Sie uns vernichten wollen ſo thun Sie es
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